
 
 

BUNDESGERICHTSHOF 
 

BESCHLUSS 
_____________ 
StB 46/09 

vom 
4. März 2010 

in dem Ermittlungsverfahren 
gegen 

 

 

 

Unbekannt, 

 

 

 

wegen Mordes u. a. 

hier: Beschwerde des Zeugen E.     gegen die Anordnung von Haft zur  
        Erzwingung des Zeugnisses 

 



- 2 - 

 

Der 3. Strafsenat des Bundesgerichtshofs hat nach Anhörung des Generalbun-

desanwalts und des Beschwerdeführers am 4. März 2010 gemäß § 304 Abs. 5 

StPO beschlossen: 

 

Die Beschwerde des Zeugen          E.       gegen den Beschluss 

des Ermittlungsrichters des Bundesgerichtshofs vom 9. Septem-

ber 2009 wird verworfen.  

 

Der Beschwerdeführer hat die Kosten seines Rechtsmittels zu 

tragen. 

 

 

Gründe: 

 

I. 

 

Der Generalbundesanwalt führt ein Ermittlungsverfahren gegen Unbe-

kannt wegen Mordes, Mitgliedschaft in einer terroristischen Vereinigung und 

anderer Straftaten. Gegenstand ist die Tötung des damaligen hessischen Minis-

ters für Wirtschaft und Technik Heinz-Herbert Karry in Frankfurt am Main am 

11. Mai 1981 durch unbekannte Mitglieder der terroristischen Vereinigung "Re-

volutionäre Zellen" (RZ).  
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In diesem Verfahren hat der Zeuge M.       am 18. Januar 2001 Angaben 

gemacht über Gespräche, die ab Frühjahr 1986 bis Anfang 1990 unter Angehö-
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rigen der "Revolutionären Zellen" geführt worden sind und die einzelne Um-

stände des Todes von Minister Karry zum Gegenstand hatten. An diesen Ge-

sprächen soll nach Angaben des Zeugen auch der Beschwerdeführer teilge-

nommen haben. 

 

Der Generalbundesanwalt hat, nachdem der Beschwerdeführer bei einer 

staatsanwaltschaftlichen Vernehmung am 29. Juli 2009 unter Berufung auf § 55 

StPO die Beantwortung jeder Frage zur Sache verweigert hatte, die richterliche 

Vernehmung beantragt. Vor dem Ermittlungsrichter des Bundesgerichtshofs hat 

der Beschwerdeführer am 9. September 2009 im Beisein des ihm beigeordne-

ten Zeugenbeistands, Frau Rechtsanwältin W.            , erklärt, er werde keine 

Fragen zu dem Beweisthema "Zuhörer bei Gesprächen, anlässlich derer die 

Ermordung von Minister Karry Gegenstand war" beantworten. 
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Darauf hat der Ermittlungsrichter des Bundesgerichtshofs gemäß § 70 

Abs. 1 und 2 StPO durch den angefochtenen Beschluss gegen den Zeugen ein 

Ordnungsgeld von 200 €, ersatzweise für je 100 € einen Tag Ordnungshaft 

festgesetzt und Erzwingungshaft längstens bis zur Dauer von sechs Monaten 

angeordnet, die Vollziehung der Beugehaft jedoch bis zur Entscheidung über 

die Beschwerde gegen deren Anordnung ausgesetzt. 
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Im Beschwerdeverfahren hat Rechtsanwältin W.             beantragt, ihr für 

den Fall, dass der Senat die Ansicht vertrete, dem Beschwerdeführer stünde 

ein Auskunftsverweigerungsrecht nicht zu, Einsicht in die vollständigen Ermitt-

lungsakten zu gewähren. Hiergegen hat der Generalbundesanwalt Bedenken 

erhoben. 
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II. 

 

Das Rechtsmittel ist hinsichtlich der Erzwingungshaft gemäß § 304 

Abs. 5 StPO zulässig (BGHSt 36, 192). Der Senat kann darüber entscheiden, 

ohne dass dem Beistand des Beschwerdeführers die begehrte Akteneinsicht 

gewährt worden ist, da ein Akteneinsichtsrecht hier nicht besteht. In der Sache 

bleibt die Beschwerde ohne Erfolg.  
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1. Die Entscheidung über die Akteneinsicht steht vorliegend dem Gene-

ralbundesanwalt zu, da es sich um ein Ermittlungsverfahren handelt (§ 478 

Abs. 1 Satz 1 1. Halbs. StPO). Daran ändert die Tatsache nichts, dass die Ak-

ten dem Senat zur Entscheidung über eine Beschwerde vorliegen. Ein Fall von 

§ 478 Abs. 1 Satz 1 2. Halbs. StPO ist deswegen nicht gegeben (Gieg in KK 

6. Aufl. § 478 Rdn. 2). Der Senat hat indes aus Vereinfachungsgründen davon 

abgesehen, den Beschwerdeführer darauf zu verweisen, zunächst eine förmli-

che Entscheidung des Generalbundesanwalts über das Akteneinsichtsgesuch 

zu erwirken und sodann ggf. gemäß § 478 Abs. 3 StPO gegen eine Ablehnung 

der Akteneinsicht gerichtliche Entscheidung zu beantragen, da er nach § 161 a 

Abs. 3 StPO, § 135 Abs. 2 GVG auch darüber zu entscheiden hätte.  
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2. Dem anwaltlichen Zeugenbeistand steht im Gegensatz zu dem Vertei-

diger (vgl. § 147 Abs. 1 StPO) ein eigenes Recht auf Akteneinsicht nicht zu. 

Seine Rechtsstellung leitet sich aus der des Zeugen ab. Er hat keine eigenen 

Rechte als Verfahrensbeteiligter und keine weitergehenden Befugnisse als der 

Zeuge selbst. Dieser hat, sofern er nicht Verletzter ist, ein Akteneinsichtsrecht 

nur als "Privatperson" im Sinne von § 475 StPO (HansOLG Hamburg NJW 

2002, 1590; KG, Beschl. vom 7. Februar 2008 (1) 2 BJs 58/06-2 (2/08) - juris 

m. w. N.; Ignor/Bertheau in Löwe/Rosenberg, StPO 26. Aufl. § 68 b Rdn. 24). 
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Ein berechtigtes Interesse an der Kenntnis der Ermittlungsakten im Sinne von 

§ 475 Abs. 1 Satz 1 StPO hat der Beschwerdeführer nicht. Dies gilt insbesonde-

re, soweit es um die Kenntnis des Zeugen von der Aussage anderer Zeugen 

geht, was schon aus § 58 Abs. 1, § 243 Abs. 2 Satz 1 StPO folgt: Danach ist 

ein Zeuge in Abwesenheit der später zu hörenden Zeugen zu vernehmen; wäh-

rend der Einlassung des Angeklagten (sofern diese vor der Zeugenvernehmung 

abgegeben wird) hat er den Sitzungssaal zu verlassen. Der Zeuge soll auf die-

se Weise unbeeinflusst von der Kenntnis der Angaben Dritter aussagen (vgl. 

Meyer-Goßner, StPO 52. Aufl. § 58 Rdn. 2). Insoweit stehen zugleich Zwecke 

des Strafverfahrens der Akteneinsicht entgegen (§ 477 Abs. 2 Satz 1 StPO). 

Der Beweiswert der Aussage des Beschwerdeführers wäre gemindert, wenn er 

vor ihr im Einzelnen wüsste, was andere Zeugen zu dem Beweisthema bekun-

det haben. 

 

3. Dem Beschwerdeführer steht kein Auskunftsverweigerungsrecht in 

dem von ihm in Anspruch genommenen Umfang zu.  
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a) § 55 Abs. 1 StPO gewährt dem Zeugen das Recht, die Auskunft auf 

solche Fragen zu verweigern, deren Beantwortung ihn selbst oder einen Ange-

hörigen der Gefahr aussetzen würde, wegen einer Straftat oder - was hier indes 

nicht in Betracht kommt - einer Ordnungswidrigkeit verfolgt zu werden. Eine 

Verfolgungsgefahr im Sinne des § 55 Abs. 1 StPO ist anzunehmen, wenn eine 

Ermittlungsbehörde aus einer wahrheitsgemäßen Aussage des Zeugen Tatsa-

chen entnehmen könnte, die sie zur Einleitung eines Ermittlungsverfahrens 

(§ 152 StPO) veranlassen oder zur Aufrechterhaltung oder Verstärkung eines 

Tatverdachts führen könnte. Hierfür genügt es bereits, wenn der Zeuge be-

stimmte Tatsachen angeben müsste, die lediglich mittelbar den Verdacht einer 

Straftat begründen. Dies ist zum Beispiel dann der Fall, wenn die wahrheitsge-
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mäße Beantwortung einer Frage zwar allein eine Strafverfolgung nicht auslö-

sen, jedoch "als Teilstück in einem mosaikartigen Beweisgebäude" zu einer Be-

lastung des Zeugen beitragen könnte (vgl. BGH NJW 1999, 1413). Für die Ge-

fahr strafrechtlicher Verfolgung muss es konkrete tatsächliche Anhaltspunkte 

geben; bloße Vermutungen oder rein denktheoretische Möglichkeiten reichen 

nicht aus (BGH NStZ 1999, 415, 416).  

 

Selbst wenn danach von einer Verfolgungsgefahr ausgegangen werden 

muss, so ist der Zeuge gemäß § 55 Abs. 1 StPO grundsätzlich nur berechtigt, 

die Auskunft auf einzelne Fragen zu verweigern. Nur ausnahmsweise ist er zu 

einer umfassenden Verweigerung der Auskunft befugt, wenn seine gesamte in 

Betracht kommende Aussage mit einem möglicherweise strafbaren Verhalten in 

so engem Zusammenhang steht, dass im Umfang der vorgesehenen Verneh-

mungsgegenstände nichts übrig bleibt, wozu er ohne die Gefahr der Verfolgung 

wegen einer Straftat wahrheitsgemäß aussagen könnte (vgl. BGH NStZ 2002, 

607; NStZ-RR 2005, 316). Dies gilt auch im Hinblick auf die Vernehmung zu 

einem einzelnen Tatsachenkomplex. 
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b) Eine solche Gefahr hat der Beschwerdeführer weder glaubhaft ge-

macht noch ist sie ersichtlich. Im Einzelnen gilt: 
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Der Beschwerdeführer ist durch Urteil des Kammergerichts vom 15. Juli 

2004 wegen Herbeiführens einer Sprengstoffexplosion zu einer Freiheitsstrafe 

von zwei Jahren mit Strafaussetzung zur Bewährung verurteilt worden. Die Tat 

hat er nach den Feststellungen des rechtskräftigen Urteils im Rahmen seiner 

mitgliedschaftlichen Beteiligung bei den "Revolutionären Zellen" begangen. Er 

war danach "im April 1986" aufgefordert worden, dieser Vereinigung beizutre-

ten, und war dem Ansinnen "einige Wochen später" gefolgt. Seine Mitglied-
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schaft endete mit dem Zerfall der Berliner Gruppe der "Revolutionären Zellen" 

im Frühjahr 1988. Die gegen den Beschwerdeführer erhobenen Anklagevorwür-

fe der Mitgliedschaft in einer terroristischen Vereinigung (§ 129 a StGB) sowie 

des Herbeiführens einer weiteren Sprengstoffexplosion sind im Verfahren vor 

dem Kammergericht im Zusammenhang mit einer verfahrensbeendenden Ab-

sprache gemäß § 154 a Abs. 2 StPO ausgeschieden worden, nachdem der An-

geklagte eine geständige Einlassung abgegeben hatte. 

 

Würde der Beschwerdeführer bekunden, an Gesprächen teilgenommen 

zu haben, die ab Frühjahr 1986 bis Anfang 1990 unter Angehörigen der "Revo-

lutionären Zellen" geführt worden sind, so wäre eine Gefahr erneuter Verfol-

gung wegen des Vorwurfs der Mitgliedschaft in einer terroristischen Vereinigung 

aufgrund der sich auch auf die ausgeschiedenen Rechtsverletzungen erstre-

ckenden Rechtskraft des Urteils des Kammergerichts zweifellos ausgeschlos-

sen (vgl. Meyer-Goßner aaO § 154 a Rdn. 28). 
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Es liegen auch keinerlei Anhaltspunkte dafür vor, dass eine solche Tat-

sachenbekundung den Beschwerdeführer darüber hinaus in die Gefahr einer 

Strafverfolgung wegen der Beteiligung an der Tötung von Herrn Karry bringen 

könnte. Dass er sich ab Frühjahr 1986 an der terroristischen Vereinigung 

mitgliedschaftlich beteiligt hat, steht seit Jahren aufgrund seiner geständigen 

Einlassung vor dem Kammergericht fest. Zurecht hat der Generalbundesanwalt 

mehrfach darauf hingewiesen, es gebe keinerlei Anhaltspunkte dafür, dass der 

Beschwerdeführer vor dem im Urteil des Kammergerichts festgestellten Zeit-

punkt sowie nach Auflösung der Berliner Gruppe Mitglied der "Revolutionären 

Zellen" gewesen ist oder gar an dem Tötungsverbrechen im Jahr 1981 beteiligt 

war. 
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In gleicher Weise ist nicht zu erkennen, dass sich der Beschwerdeführer 

der Gefahr strafrechtlicher Verfolgung wegen sonstiger Vorwürfe aussetzen 

könnte, wenn er einräumen würde, bei den Gesprächen Erkenntnisse über 

mögliche Beteiligte an der Tötung gewonnen oder Vermutungen darüber ange-

stellt zu haben, ohne in der Folgezeit den Strafverfolgungsbehörden darüber 

Mitteilung zu machen.  
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Nach alledem kann der Beschwerdeführer sich für die pauschale Ver-

weigerung, auf Fragen zu dem Komplex "Zuhörer bei Gesprächen, anlässlich 

derer die Ermordung von Minister Karry Gegenstand war" zu antworten, nicht 

auf § 55 StPO berufen. Angesichts der Schwere der aufzuklärenden Straftat ist 

die Anordnung von Erzwingungshaft auch verhältnismäßig.  
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Becker                                              Pfister                                               Hubert 

 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


